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DISCLAIMER

Die vorliegenden Ergebnisse wurden im Rahmen der kommunalen Wärmeplanung auf Basis öffentlich verfügbarer Daten, eigener Erhebungen sowie durch Fachgutachten 

Dritter erstellt. Sie dienen ausschließlich der Information und Unterstützung bei der Entwicklung langfristiger Strategien zur klimafreundlichen Wärmeversorgung in der 

Kommune. Trotz sorgfältiger Aufbereitung kann keine Gewähr für Vollständigkeit, Richtigkeit und Aktualität übernommen werden. Die Inhalte dienen ausschließlich der 

Orientierung und stellen keine verbindliche Planungs- oder Entscheidungsgrundlage dar.
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Bestandsanalyse Daten und Fakten 
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Bestandsanalyse
auf einen Blick
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1

Gebäudedaten (ALKIS, LoD2, Zensus)

Strom- und Gasverbräuche

Kehrdaten 

Kommunale Gebäude (z.B. Verbräuche)

Planungskarten (z.B. FNP, Neubau)

Energieatlas & vergleichbares

Wärmebedarfs- und Wärmeliniendichten

Gebäude- und Energieversorgungsstrukturen

Energie- und Treibhausgasbilanzen

Aufbau des Digitalen Zwillings zur räumlichen 
Darstellung des aktuellen Bestandes
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Bestandsanalyse 
Gebietsstruktur
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Bestandsanalyse
Gebietsstruktur
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Verteilung der Baualtersklasse der GebäudeCa. 54 % der Gebäude sind vor 1979 
errichtet worden

Gebäude, die vor in Krafttreten der 
ersten Wärmeschutzverordnung (1977) 
errichtet wurden, verursachen rund 
zwei Drittel des Energiebedarfs im 
Gebäudesektor deutschlandweit1

Ca. 9 % der Gebäude sind 15 Jahre alt 
oder jünger 

1 Wärmepumpen bei der Sanierung von Mehrfamilienhäusern - energieforschung.de
(BMWK, 2024)
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Bestandsanalyse
Gebietsstruktur

Bad Essen | Oktober 2025 Seite 7

Überwiegende Baualtersklasse

Auszug Digital Twin | 
Gemeinde Bad Essen



www.emcel.com | 

Bestandsanalyse
Gebietsstruktur
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Überwiegende Gebäudenutzung im 
Gemeindekern: Wohnen
(Ein- und Mehrfamilienhäuser)

GHD (Gewerbe, Handel, Dienstleistung) vorrangig 
im Gewerbe- und Industriegebiet

Anteile Nutzungsart der Gebäude

76 %  Wohnen

22 % GHD

2 % Kommunal

Überwiegende Gebäudenutzungsart
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Bestandsanalyse 
Wärmeversorgung und -bedarfe
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Gaskessel: 66,9% (3.098)

Ölkessel: 22,7% (1.053)

Sonstige: 10,4% (483)

Solarthermie:
0,0% (1)

Wärmenetz:
0,1% (4)

Wärmepumpe
: 3,1% (144)

el. Heizung:
3,5% (164)

HHS-Kessel:
0,7% (31)

Pelletkessel:
3,0% (139)

Sonstige:

Bestandsanalyse
Wärmeversorgung und -bedarfe
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Ca. 4.630 Heizsysteme sind im 
Betrachtungsgebiet installiert
(ohne Berücksichtigung von Kachel- oder 
Kaminöfen)

Gaskessel stellen das dominierende 
Heizsystem (ca. 67 %) dar, gefolgt vom 
Ölkessel (ca. 23 %)

Verteilung der Heizsysteme nach Endenergieträger

Gaskessel inkl. 
Flüssiggaskessel
Diagramm ohne Kachelofen
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Bestandsanalyse
Wärmeversorgung und -bedarfe
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Überwiegender Heizungstyp

Auszug Digital Twin |  
Gemeinde Bad 
Essen
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Bestandsanalyse
Wärmeversorgung und -bedarfe
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Ca. 62 % der installierten Heizsysteme sind 20 Jahre oder 
jünger

Ca. 38 % aller Heizsysteme überschreiten bereits die 
Altersgrenze von 20 Jahren

Ca. 13 % überschreiten bereits die 30-Jahre-Marke
(Bezug auf §72 GEG Betriebsverbot von Heizkesseln, 
Ölheizungen)

Altersstruktur installierter Heizsysteme

Darstellung ohne Kamin- oder Kachelöfen
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Bestandsanalyse
Wärmeversorgung und -bedarfe

Erdgas (ca. 64 %) und Heizöl (ca. 16 %) als wesentliche 
Energieträger (ähnlich wie die Verteilung der Heizsysteme)

Potenziell nachhaltige Heizsysteme (Strom / Biomasse / 
Wärmenetz) decken ca. 4 % des Wärmesektors ab

Im Umkehrschluss: ca. 96 % fossile Energiebereitstellung*
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Wärmebedarfe pro Jahr nach Energieträger (Nutzenergie)

*Annahme: Unbekannter Energieträger = fossil

Gesamt: 324,0 GWh/a

Wärmenetz: 2,1 t/a (0,6%)

Gas: 206,3 GWh/a (63,7%)

Öl: 50,9 GWh/a (15,7%)

Holz: 4,1 GWh/a (1,3%)

Pellets: 4,6 GWh/a (1,4%)

Strom: 2,1 GWh/a (0,7%)

Kohle: 0,0 GWh/a (0,0%)

Flüssiggas: 2,5 GWh/a (0,8%)

Unbekannt: 51,4 GWh/a (15,9%)
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Bestandsanalyse
Wärmeversorgung und -bedarfe
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Auszug Digital Twin | 
Gemeinde Bad Essen

Wärmebedarfsdichte in MWh/ha
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Bestandsanalyse 
Endenergiebedarf und Treibhausgasemissionen
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Bestandsanalyse 
Endenergiebedarf und Treibhausgasemissionen

Der Sektor Gewerbe, Handel und Dienstleistungen (GHD) stellt 

den dominierenden Anteil am Endenergiebedarf in der 
Gemeinde dar

Der Wohnsektor weist den zweitgrößten Anteil am 

Energiebedarf auf

Die Energiebedarfe der kommunalen Gebäude stellen nur 
einen geringen Anteil am gesamten Bedarf da
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Endenergiebedarf nach Sektoren 

Gesamt: 356,04 GWh/a

GHD: 206,34 GWh/a (58,0%)

Kommunal: 11,30 GWh/a (3,2%)

Wohnen: 138,40 GWh/a (38,9%)
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Treibhausgasemissionen in CO2 nach Sektoren

Bestandsanalyse 
Endenergiebedarf und Treibhausgasemissionen

Größter Emittent ist der Sektor GHD, gefolgt vom Wohnsektor
(entspricht der Verteilung des Endenergiebedarfes)

Treibhausgasneutralität des Wärmesektors im Jahr 2040 
erfordert eine durchschnittliche jährliche CO2e-Einsparung 
von ca. 5.900 t/a
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Gesamt: 87.911,6 t/a

GHD: 50.007,4 t/a (56,9%)

Kommunal: 2.709,6 t/a (3,1%)

Wohnen: 35.194,7 t/a (40,0%)
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Potenzialanalyse
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Potenzialanalyse
Methodik der Potenzialanalyse
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Erneuerbare Stromquellen für 
Wärmeanwendungen 

Erneuerbare Energien zur Wärmeversorgung 

Windenergie

Grüne 
Gase 

H2/CH4

Photovoltaik

Abwasser / 
Kläranlage

Unvermeidbare 
Abwärme

GeothermieBiomasse / Biogas Umweltwärme

Solarthermie

Wärmebedarfs-
reduktion

Potenzial zur Senkung des Wärmebedarfs
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Potenzialanalyse
Methodik der Potenzialanalyse
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Theoretische Potenzial:
Theoretisch verfügbare Energiemenge auf der gesamten 

Fläche

Technisches Potenzial:
Technisch erzeugbare Energiemenge

Wirtschaftliches Potenzial:
Wirtschaftlich erzeugbare Energiemenge

Realisierbares Potenzial:

Erzeugbare Energiemenge unter Berücksichtigung sozialer, 

gesellschaftlicher und weiterer Kriterien

Wirtschaftlich

Technisch

Theoretisch

Realisierbar
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Windenergie
Unvermeidbare 

Abwärme

Potenzialanalyse
Photovoltaik

Globalstrahlung: 1.020 kWh/m²

Freiflächen

Fläche: Ca. 4,6 km²

Leistung: 435 MW

Technisches Potenzial: 466 GWhel/a1

Dachflächen

Fläche: Ca. 0,8 km²

Leistung: 155 MW

Technisches Potenzial: 128 GWhel/a1

Bad Essen | Oktober 2025 Seite 21

Grüner 
Wasserstoff

H2
Photovoltaik

Auszug Digital Twin Potenzial PV | Gemeinde Bad Essen

1Nutzungskonflikt mit Solarthermie ist unberücksichtigt
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Unvermeidbare 
Abwärme

Potenzialanalyse
Windenergie

Bestehende Windenergieanlagen (WEA)

9 Anlagen 

Leistung: 22 MW

Technisches Potenzial: 54 GWh/a

geplante Windenergieanlagen (WEA)

7 Vorrangflächen mit insgesamt 2,6 km² Fläche

Annahmen nach Agora: 

21 MW/km² &  2.131 h/a

Leistung: 55 MW

Technisches Potenzial: 118 GWh/a

Bad Essen | Oktober 2025 Seite 22

Grüner 
Wasserstoff

H2
Windenergie

Auszug Digital Twin Potenzial PV | Gemeinde Bad Essen
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Potenzialanalyse
Solarthermie

Globalstrahlung: 1.020 kWh/m²

Freiflächen

Fläche: Ca. 4,6 km²

Leistung: 2.049 MW

Technisches Potenzial: 1.434 GWhel/a1

Dachflächen

Fläche: Ca. 0,8 km²

Leistung: 565 MW

Technisches Potenzial: 395 GWhel/a1

Bad Essen | Oktober 2025 Seite 23

Geothermie

* Wärmestudie NRW

Auszug Digital Twin Potenziale Solarthermie | Gemeinde Bad Essen

1Nutzungskonflikt mit PV ist unberücksichtigt

Solarthermie
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Potenzialanalyse
Oberflächennahe (bis 400m) Geothermie

Erdwärmesonden 

Sondenlänge zwischen 40 m und 100 m

Bieten (eher) Potenzial zur zentralen Wärmeerzeugung

Leistung: 344 MW

Technisches Potenzial: 860 GWhel/a

Erdwärmekollektoren

Erdwärme aus den oberen 10 m

bieten Potenzial zur dezentralen Wärmeerzeugung

Flächenbedarf: ca. 1,5 2,5-fache der beheizten Wohnfläche

Leistung: 33 MW

Technisches Potenzial (Gesamt): 60 GWhth/a

Bad Essen | Oktober 2025 Seite 24

Geothermie

Auszug Digital Twin Potenziale Solarthermie | Gemeinde Bad Essen
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Abwasser / 
Kläranlage

Potenzialanalyse
Abwasser / Kläranlage

Kläranlage

Eine Kläranlage im Gemeindegebiet

Entnahme aus dem Rücklauf der Kläranlage

Annahme: konstante Wärmeentnahme von 4 K

Potenzial: 4,2 GWh/a

Abwasser-Kanäle

Mindestnennweite DN 800

Nach Rücksprache mit der Gemeinde keine Potenziale vorhanden
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Biomasse / Biogas

Potenzialanalyse
Biomasse / Biogas

Biogas

In den KPIs sind 3 Anlagen mit einer Gesamtleistung von 1,78 MW

Biomasse

Wie z.B. Holzabfälle, landwirtschaftliche Abfälle

Forstwirtschaftliche Flächen: Ca. 27,8 km²

Abgeschätzte erzeugbare Wärmemenge: 14 GWh/a

Bad Essen | Oktober 2025 Seite 26
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Potenzialanalyse
Umweltwärme

Fließgewässer und Stehgewässer

Lage am Mittellandkanal, Restriktionen 
müssen weiter geprüft werden

Technisches Potenzial: 40 GWh/a

Leistung: ca. 17 MW

Bad Essen | Oktober 2025 Seite 27

Auszug Digital Twin Potenzial Flusswasser | Gemeinde Bad Essen

UmweltwärmeDie dargestellte Fläche dient nur als Platzhalter und
markiert nicht den finalen Standort für die Hebung des 
Potenzials. Technisches Potenzial berücksichtigt nicht 

die Flächenverfügbarkeit der Kommune.
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Potenzialanalyse
unvermeidbare Abwärme

Abwärme aus der Industrie

Insgesamt 3 Industrieunternehmen mit Abwärmepotenzial

Unterschiedliche Temperaturniveaus und Wärmemengen

Nutzbarkeit der Wärme muss noch geprüft werden

Leistung: 6 MW

Technisches Potenzial: 26 GWhel/a1

Ein Industrieunternehmen hat Kühlbedarf

Bad Essen | Oktober 2025 Seite 28

Unvermeidbare 
Abwärme
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Unvermeidbare 
Abwärme

Potenzialanalyse
Grüne Gase - Wasserstoff

Genehmigtes Wasserstoffkernnetz verläuft nahe der Gemeinde

Zukünftige Verfügbarkeit hinschlich Menge und Preis noch 
nicht absehbar

FNB: Nowega plant Netzumstellung bis ca. 2032 bzw. Raum 
Osnabrück bis 2030

Mögliche zukünftige Entwicklungen sind im Rahmen der 
Fortschreibung des kommunalen Wärmeplans aufzunehmen

Bad Essen | Oktober 2025 Seite 29

Quelle: Bundesnetzagentur

Grüner 
Wasserstoff

H2

Gemeinde Bad Essen
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Wärmebedarfs-
reduktion

Potenzialanalyse
Wärmebedarfsreduktion

Wärmebedarfsreduktion in Abhängigkeit der 
angenommenen Sanierungsquote

Bei einer angesetzten Sanierungsquote von 1,3 %1 pro Jahr 
reduziert sich der Wärmebedarf von ca. 324 GWh/a auf ca. 
279 GWh/a im Zieljahr 2040

Bei einer angesetzten Sanierungsquote von 0,95 %2 pro Jahr 
reduziert sich der Wärmebedarf von ca. 324 GWh/a auf ca. 
281 GWh/a im Zieljahr 2040

Für den weiteren Verlauf der kommunalen Wärmeplanung 
wurde eine Sanierungsquote von 1,3 % festgelegt.
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1 Annahme realistischer Wert
2 Aktuelle Sanierungsquote in der Gemeinde
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Potenzialanalyse
Zusammenfassung
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Überblick über die technischen Potenziale  [GWh/a]

Erneuerbare Energien zur Wärmeversorgung 

Erneuerbare Stromquellen für Wärmeanwendungen 

Kernaussagen 

Hohe technischen Potenziale für Solarthermien, PV, 
Windkraft und Geothermie

Definierte Gebäude-Sanierungsquote von 1,3 % pro Jahr 
bringt Wärmereduktion von ca. 13,9 % bis 2040

Selbst < 10 % Nutzung der Wärmepotenziale können den 
zukünftigen Wärmebedarf decken

Erneuerbare Energien zur Wärmeversorgung 
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Ingenieurbüro für Brennstoffzelle,
Wasserstofftechnologie und Elektromobilität

VIELEN DANK FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT


